
Moin Moin!
Die WM ist vorüber. Vorbei auch 
die Zeit, dass man mal mit einer 
„Fahne“ durch die Gegend fah-
ren durfte.
Aber mal Scherz beiseite: So viel 
Patriotismus hat Deutschland in 
den letzten 60 Jahren nicht er-
leben dürfen.
„Du bist Deutschland“, diese Pa-
role wurde uns von modernen 
Werbeagenturen ans Herz ge-
legt. Ein wenig Liebe zum eige-
nen Vaterland sollte man heut-
zutage zeigen dürfen, aber bitte 
nicht nur zur Weltmeisterschaft. 
Es muss ja auch nicht eine Flag-
ge in Jedermann‘s Garten sein, 
aber schämen sollte man sich 
auch nicht müssen.
„Du bist Uplengen“, diese Paro-
le möchten wir ans Herz legen, 
wenn Sie im Urlaub und auch 
„zu Gast bei Freunden sind“.
Wir wünschen Ihnen einen er-
holsamen Urlaub, tolle Som-
merferien und freuen uns schon 
wieder auf die nächste gemein-
same Ausgabe…  

 ...Ihr Blattje-Team
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Von Uplengenern für Uplengener

Superzinsen
für Ihre Anschlussfinanzierung.

Jetzt sichern!

Service-Büro ALTING & LANGE
Nordobenende 37 · 26670 Uplengen

Tel. 0 44 89/35 65

Wir beraten Sie gern.

Die WM – Zu Gast in Uplengen
Größtes Fanfest aller Zeiten infi ziert auch unsere Gemeinde

Wer hätte das gedacht? Die Pessimisten wurden eines Bes-
seren belehrt. Die Idee der Gemeinde, zusammen mit dem 
VfB Uplengen ein großes Festzelt beim Rathaus aufzustel-
len, um dort gemeinsam die große FIFA-WM zu feiern, war 
ein Bombenerfolg. Es hat der Deutschen Mannschaft zwar 
nicht zum Titel verholfen, aber wir waren in diesen Wo-
chen ein großes kleines Volk. „Du bist Deutschland, Du bist 
Uplengen“. Ein bisschen Weltmeister sind wir aber doch! 
Rechts: auch beim VfL Ockenhausen wurde gefeiert.
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Hollen Sa., 29. Juli 20.00 Uhr
Feuerwehrhaus Sommerfete der Feuerwehr Hollen
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Hollen, Tel. 04956 2532

Großsander Fr., 4. August 20.00 Uhr
Badesee OpenAir Party am Badesee
Veranstalter: Orga-Team, www.openair-party.de

Selverde Sa., 5. August 15.00 Uhr
Feuerwehrhaus Kinderfest mit Zeltlager
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Selverde

Großsander Sa., 5. August 20.00 Uhr
Badesee Sommerfest der CDU
Veranstalter: CDU-Gemeindeverband Uplengen

Großoldendorf Sa.-So., 12.-13. August 
Hollsand Vielseitigkeits-Fahrturnier
Veranstalter: Fahrsportgemeinschaft Hollsand

Klein-Remels Fr., 18. August 19.30 Uhr
Dorfgem.-Haus Fahrradtour
Veranstalter: Ortsbürgerverein Klein-Remels, Tel. 04956 2629

Jübberde Sa., 19. August 12.00 Uhr
Feuerwehrhaus 13. Kartoffelerntefest
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Jübberde

Neufi rrel So., 20. August 11.00 Uhr
Dorfplatz 25 Jahre Bürgerverein Neufi rrel
Veranstalter: Bürgerverein Neufi rrel, Tel. 04956 1766

Nordgeorgsfehn So., 20. August 14.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Kindernachmittag mit Flohmarkt
Veranstalter: Spielkreis Nordgeorgsfehn

Nordgeorgsfehn Sa., 26. August 14.00 Uhr
Ella-Anleger Schiffstour mit der „Ella“
Veranstalter: Ortsbürgerverein Remels, Tel. 04956 1315

Neudorf Sa., 26. August 20.00 Uhr
Tischtennishalle Oldie-Fete „spezial“
Veranstalter: Oldie-Team Neudorf, Tel. 04956 1870

Hollen Di.-So. 29.08.-03.09. 15.00 Uhr
Dorfkern Dorffest Hollen (s. Programm Seite ??)
Veranstalter: Orga-Team, Tel. 04489 409791

Hollen Fr., 1. September 20.00 Uhr
Festplatz 80er und NDW-Party
Veranstalter: Orga-Team, Tel. 04489 2614

Großoldendorf Sa.-So., 2.-3. September 08.00 Uhr
Reithalle Voltigierturnier
Veranstalter: Reit- und Fahrverein, Tel. 04956 3745

Hollen So., 3. September 09.00 Uhr
Dorfkern Dorffest, Flohmarkt, Aktionsstände usw.
Veranstalter: Orga-Team, Tel. 04489 2614

Klein-Remels Sa., 3. September 13.30 Uhr
Dorfgem.-Haus Radtour
Veranstalter: Ortsbürgerverein Klein-Remels, Tel. 04956 2629

Selverde Fr., 8. September 19.30 Uhr
Heini‘s Schüür Erntedankgottesdienst
Veranstalter: Ortsbürgerverein Selverde, Tel. 04956 3883

Remels Sa., 9. September 13.00 Uhr
Kanal Abangeln
Veranstalter: Angelsportverein Uplengen, Tel. 04956 2298

Selverde Sa., 9. September 19.30 Uhr
Heini‘s Schüür Erntefest mit Tanz
Veranstalter: Ortsbürgerverein Selverde, Tel. 04956 3883

Neufi rrel Sa., 16. September 10.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Kinder-Kleiderbörse
Veranstalter: Bürgerverein Neufi rrel, Tel. 04956 1766

Uplengener Veranstaltungskalender
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hhs Uplengen. Im Frühjahr 2005 
startete der Arbeitskreis „Öffent-
lichkeitsarbeit, Gesellschaft, Sozia-
les“ an mehreren Schulen, an denen 
Kinder aus Uplengen unterrichtet 
werden, eine anonyme Fragebo-
genaktion. Insgesamt kamen 367 
ausgefüllte Fragebogen zurück und 
somit waren vom Arbeitskreis mehr 
als 50.000 Daten auszuwerten. 
Am 8. Juni dieses Jahres konnten 
die Ergebnisse der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. Dazu hatte der 
Arbeitskreis aus Uplengen Vertreter 
des Jugendrates, der Schulen, der 
Elternbeiräte, des Gemeinderates, 
der Gemeindeverwaltung, der Kir-
chen und der Polizei eingeladen.     
Zur  Beantwortung der Fragen 
konnten die Kinder Noten von 
1–5 vergeben, also von besonders 
wichtig bis zu unwichtig. Nachste-
hend ein Auszug aus den Antwor-
ten zu den insgesamt befragten 24 
Themen.  
334 Kinder waren zwischen 13 und 
16 Jahre alt, der Anteil Jungen zu 
Mädchen war annähernd gleich. 
Auf die Frage, wie interessant wür-
dest du folgende Angebote (22 
Angebote waren aufgelistet) im 
Jugendzentrum fi nden, vergaben 
z.B. für den Videoabend 55 %, für 
Tischtennis 52 %, für Billard 72 %, 
für Ausfl üge 36 % und für Haus-
aufgabenhilfe 32 % die Noten 

1 und 2. Wenig Interesse (Noten 
4–5) besteht für Angebote wie, 
Theaterspiel (76 %), Singen (65 %), 
Schrauberwerkstatt ( 64 % ), Holz-
arbeiten (71 %), Keramikarbeiten 
(54 %), textiles Gestalten (57%).
Ein Drittel, immerhin haben 96 % 
einen Computer, gaben an, diesen 
sehr häufi g zu nutzen. Spielekon-
solen stehen nicht hoch in der 
Gunst. Ein Handy besitzen 90 %, 
wovon die Hälfte angibt, dieses 
sehr häufi g zu benutzen. 

Interessant sind auch die Antwor-
ten (9 Eigenschaften waren aufge-
listet) auf die Frage: Wie stellst du 
dir einen idealen Jugendbetreuer 
vor, welche Eigenschaften sollte 
dieser haben? Mehrheitlich wurden 
die Noten 1 und 2  vergeben für:  
Sollte eine Vertrauensperson sein 
78 %,  zuhören können 75 %, mir 
helfen 67 %, ständig neue Angebo-
te machen 66 %, Regeln durchset-
zen können 66 %.
Die Freizeit zu Hause zu verbringen 
steht mit 71 % (Noten 1 und 2) an 

erster Stelle. Nur jeweils ein Drittel 
(Noten 1 und 2) sieht es als wün-
schenswert an, die Freizeit in der 
Schule, im Verein/Jugendzentrum 
bzw. auf der Straße zu verbringen. 
Auf die Frage: Hast du schon mal 
das Jugendzentrum besucht, ant-
worteten 33% mit ja. Nach eige-
nen Angaben hätten jedoch 67% 
die Möglichkeit dazu gehabt.  
Sehr gut bzw. gut fühlen sich 84% 
über Sexualität/Verhütung infor-
miert. Geringer ist die Aufklärungs-
quote (Noten 1 und 2) bei Ernäh-
rung 71 %, Drogen 66 % und Aids 
58 %. Wenig bis gar nicht (Noten 3 
bis 5) fühlen sich 40 % über Beruf/
Ausbildung informiert. 
Nur mit ja oder nein war die Frage 
zu beantworten: Interessierst du 
dich für Politik? 66 % antworteten 
mit nein!
Eine insgesamt gelungene sehr 
informative Veranstaltung, die 
aber auch deutlich machte, dass 
es einige Anknüpfungspunkte gibt 
die Arbeit mit Kindern und Heran-
wachsenden zu intensivieren.

Der Arbeitskreis bedankt sich bei 
den Schulen in Remels, Wiesmoor, 
Veenhusen, Hesel, Westerstede und 
Leer die diese Aktion unterstützten 
sowie den Schülern und Schülerin-
nen die mitgemacht haben. 

Arbeitsgruppe „Agenda 21“Sommerfest auf 
Gut Stikelkamp
dbu Uplengen. Zum 10. Mal laden 
die Gemeinden Großefehn, Uplen-
gen, Moormerland und Hesel zum 
großen Sommerfest auf Gut Stikel-
kamp ein.
Am Mittwoch, den 26. Juli 2006, 
ab 19.00 Uhr wird geplaudert und 
gefeiert.
Urlaubsgäste und Einheimische sind 
herzlich eingeladen.

Wegen des Uplengener Herbst-
marktes am Sonntag, den 17. 
September ist der Anzeigen- und 
Redaktionsschluss für die Ausga-
be Nr. 24 bereits am 25. August.
Das Blattje wird dann rechtzeitig 
vor dem Herbstmarkt in der 37. 
Kalenderwoche verteilt werden.
Möchten Sie inserieren? Dann 
rufen Sie uns doch einfach an:
Telefon 04489 928026
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hhs Großoldendorf. Mehr als 100 
Großoldendorfer und ihre Gäste 
hatten sich am 19. Mai im Dorf-
gemeinschaftshaus eingefunden. 
In einer Feierstunde wurde in An-
wesenheit von Landrat Bernhard 
Bramlage und Bürgermeister Hart-
wig Aden der Dorfplatz offi ziell 
seiner Bestimmung übergeben. Der 
Gemischte Chor Groß- und Klein-
oldendorf unter Leitung von Fried-
chen Eihusen, der Gitarrenchor 
und der Posaunenchor aus Remels 
umrahmten die Feierstunde musi-

kalisch. Pastorin Steinhorst-Cordes 
feierte mit den Anwesenden einen 
plattdeutschen Gottesdienst. Mit 
einem Grillfest klang dieser stim-
mungsvolle Tag aus.   
Mehr als 650 Stunden freiwilliger 
Arbeit der Bewohner stecken in 
diesem idyllisch gelegenen Areal. 
Der Platz mit dem geräumigen Pa-
villon bildet eine Einheit mit dem 
ebenfalls neu geschaffenen Spiel-
platz, der für kleine und große Kin-
der viele Möglichkeiten der Betäti-
gung bietet. 

Dorfplatz Großoldendorf

Auch wenn der Wettergott anlässlich der Eröffnung nicht mitspielte, tat 
das der gelungenen Veranstaltung keinen Abbruch.         Foto: Stephans

Mini-Playback-
Show in Hollen
dbu Hollen. Anlässlich des diesjäh-
rigen Dorffestes wird wieder eine 
Mini-Playback-Show für Kinder 
von 4 bis 12 Jahren veranstaltet.
Sie fi ndet am Sonntag, 3. Septem-
ber, ab ca. 16 Uhr im Festzelt statt.
Zu gewinnen gibt es für alle Teil-
nehmer Pokale und Urkunden sowie 
für die Bestplatzierten Gutscheine.
Noch bis zum 10. August können 
sich die mutigen Stars von morgen 
bei Gertrud de Buhr anmelden (Tel. 
04489/2614).

Große Fahrrad-
tour des OBV
dbu Uplengen. Alle Einwohner und 
Urlaubsgäste der Gemeinde Uplen-
gen sind herzlich eingeladen zur 
großen Fahrradtour, die der Frem-
denverkehrsverein zusammen mit 
der Feuerwehr und dem OBV Re-
mels veranstaltet.
Termin ist Sonntag, der 30. Juli 
2006. Gestartet wird um 13.30 Uhr 
bei der Windmühle in Remels.
Auf zwei unterschiedlichen Tou-
ren kann man unsere Gemeinde 
er“fahren“.
Anschließend gibt‘s – bei passen-
dem Wetter – eine zünftige Grillfe-
te im Höstpark.

Uplengen. Bereits zum 10. Mal seit 
1998 verbringt das Ehepaar Armin 
u. Hildegard Schäffer aus Neu-Isen-
burg bei Frankfurt seinen Urlaub in 
Uplengen. Aus diesem Anlass über-
reichte der Fremdenverkehrsverein 
Uplengen e.V. den Gästen ein Prä-
sent. 
Auf dem Foto neben dem Ehepaar 

Schäffer (Mitte) und den Vermie-
tern Ingrid und Edgar Heidemann 
(rechts) ist auch das Ehepaar 
Schneider aus Frankfurt (links) ab-
gebildet, die als beste Freunde des 
prämierten Paares erstmalig – und 
lt. Frau Schneider wohl nicht das 
letzte Mal – ihren Urlaub in Uplen-
gen verbringen.

Stammgäste in Uplen-
gen seit vielen Jahren

Foto: privat
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hhs Neufi rrel.  1981 gründeten 
sieben Neufi rreler, es waren dies 
Johann Becker, Heino Bohlen, Wer-
ner Bohlen, Johann Harms, Arnold 
Pollmann, Klaas de Vries und Focko 
van Rahden die Initiativgruppe 
„Bürgerverein Neufi rrel“.  Mit ihren 
Vorstellungen - Altes, bewährtes 
Dorfgemeinschaftsgut aufpolieren, 
pfl egen und in die Zukunft tragen, 
Einfl uss nehmen auf die Dorfge-
staltung sowie die Geselligkeit 
organisieren und fördern -, trafen 
sie den Nerv der Bürgerinnen und 
Bürger.  Auf der ersten Bürgerver-
sammlung am 17. November 1981 
wurde das Anliegen eines Bürger-

vereins erläutert und die anschlie-
ßende Diskussion zeigte, dass es 
Themen genug gab, um „Neufi rrel 
wieder gemütlich zu machen“. 

Auf der ersten Sitzung des Bürger-
vereins am 8. Dezember 1981 wur-
de Johann Harms einstimmig zum 
ersten Sprecher gewählt. Vieles, 
was in den ersten Jahren nach der 
Gründung beschlossen und durch-
geführt wurde, hat auch heute 
noch Bestand. So werden seit 1983 
Radtouren organisiert, die sich 
wachsender Beliebtheit erfreuen. 
Allein in diesem Jahr wurden 84 
Teilnehmer/innen gezählt.

Neufi rrel ist das erste Dorf in der 
Gemeinde, in dem jährlich organi-
sierte Müllsammelaktionen statt-
fi nden und deren Teilnehmerzahl 
jedes Jahr größere Ortschaften 
in den Schatten stellt. Fest im 
jährlichen Terminkalender sind 
Veranstaltungen wie Osterfeuer, 
Seniorennachmittag, Kinderfest, 
Wandertag, Laternenumzug, Niko-
laus und Adventsnachmittag. Kin-
der gestalten die Kleiderbörse und 
eine Adventsausstellung. Aber auch 
auf umfangreichere Einzelaktivitä-
ten dörfl icher Gemeinschaftsarbeit 

wie z.B. den Bau der Blockhütte 
1987 können die Neufi rreler mit 
Stolz zurückblicken. Dass Dorf-
platz, Dorfgemeinschaftshaus und 
Grillhütte die uns heute bekannte 
räumliche Einheit bilden, geht auf 
die Initiative des Ortsbürgervereins 
zurück. Heute ist dieses Ensemble 
beliebter Treffpunkt zu den ver-
schiedensten Veranstaltungen für 
jung und alt aus Neufi rrel sowie 
über die Gemarkungsgrenze hinaus 
bekannt und geschätzt. 

Der Vorstand und die mehr als 
hundert im Ortsbürgerverein orga-
nisierten Familien wollen mit ihren 
Gästen am 20. August diesen Jah-
res das Jubiläum - 25 Jahre Orts-
bürgerverein Neufi rrel – festlich 
begehen. Start ist um 11.00 Uhr 
auf dem Dorfplatz mit einem Früh-
schoppen. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen ein DJ und eine 
Kapelle. Eine Oldtimerschau, eine 
Ausstellung des Hegering sowie 
Kinderbelustigungen sind bis jetzt 
vorgesehen. Natürlich werden es 
sich die Neufi rreler nicht nehmen 
lassen, für das leibliche Wohl der 
Besucher zu sorgen.

25 Jahre von Bürgern für Bürger
Bürgerverein Neufi rrel begeht Jubiläum / Feierlichkeiten am 20. August geplant / Oldtimerschau

Die jährliche Müllsammelaktion ist nur eine von vielen Möglichkeiten des Zusammenkommens.    Fotos: privat
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Starten Sie mit dem
Setzen Sie auf Ihr Gefühl und entdecken Sie wahre
Entspannung! Machen Sie den und 
Sie werden spüren – für das Original gibt es dank
patentierter Funktionen keinen Ersatz!

Entdecken Sie das Original!

Gleitsystem

patentiert

Kreuzstütze

patentiert

Schlaf-Funktion 5.000 Varianten Gewerbegebiet I · 26689 Apen · Tel. (04489) 9589-0

Der jetzige Vorstand (von links): Heino Bohlen, Fritz Brunken, Focke van 
Rhaden, Klaas de Vries, Werner Bohlen, Elke Janssen, Heidi Zimmermann, 
Ludwig Hinrichs, Helga Bohlen, Günter Zimmermann, Eti Brunken.
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Ihr Apotheker informiert

So kommen Sie cool
durch den Sommer

Hans-Joachim Gerdes
Fachapotheker für Homöopathie
und Gesundheitsberatung

Der Sommer kommt und mit 
ihm die große Hitze. Was kön-
nen wir tun, um uns zu schüt-
zen und was hilft, wenn der 
Kreislauf dennoch schlapp 
macht? Bei großer Hitze wer-
den die Gefäße weitgestellt 
und der Körper produziert mehr 
Schweiß. Der Schweiß verduns-
tet und kühlt die Haut, die Kör-
pertemperatur bleibt konstant. 
Bei sehr schwülheißem Wetter 
kann dieses Kühlsystem über-
lastet sein und es kommt zu ge-
sundheitlichen Problemen.

Anzeichen für eine Hitzebe-
lastung sind Erschöpfung, 
Übelkeit, Aggressivität, Kopf-
schmerzen und Schwindel. Es 
kommt zu Regulationsstörun-
gen, dass heißt, der Körper 
leidet unter Flüssigkeitsverlust 
und Wärmestau. Besonders äl-
tere Patienten, Patienten mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
oder Menschen mit schwachen 

Venen sind gefährdet.
Damit Sie den Sommer unge-
hindert genießen können soll-
ten Sie ein paar Dinge beach-
ten. Normalerweise benötigt 
unser Körper etwa 2 Liter Flüs-
sigkeit pro Tag, an heißen Tagen 
sollten Sie mindestens 3- 4 Liter 
trinken. Gut geeignet sind Mi-
neralwasser, ge-mischte Säfte 
und Kräutertees.Essen Sie nur 
leichte Speisen! Schwer ver-
dauliche, fettreiche oder üppi-
ge Mahlzeiten liegen schwer im 
Magen und belasten den Kreis-
lauf zusätzlich. Wenn wir viel 
schwitzen verliert unser Körper 
Mineralstoffe und Spurene-
lemente. Diese können durch 
Mineraldrinks wieder ersetzt 
werden.  Halten Sie ihr Zuhause 
kühl! Morgens und abends gut 
durchlüften und tagsüber Roll-
läden und Jalousien geschlos-
sen halten. Wenn Sie trotzdem 
die Hitze plagt, verschafft ein 
kaltes Unterarm- oder  Fußbad 
schnelle Abkühlung.

Sie bestim-
men Ihren 
Rabatt!!

Vom 31.07. bis 05.08.2006 
können Sie beim Kauf von 

Kosmetikartikeln
um Ihren Rabatt knobeln.

Mit etwas Glück erhalten 
Sie bis zu 12% Rabatt 

auf alle Kosmetikartikel 
der Marken Vichy und 

Widmer! 

De Baadsee
De Baadsee is nu bekannt,
wiet över uns Uplengerland,
dat is doch würklich wohr.
Dor is keeneen de dat nich weet,
wat dor so is, wat dor so leep,
nu doch all mennig Johr.

Een moi Huus so recht nat Sinn,
mit Dusche, Clo un Kiosk drin
un dat alleen nich bloot,
de Sekerheit steiht baven an,
is immer een de helpen kann,
ok in de größte Not.

Wenn Sünn recht schient un warm dat Weer,
denn kaamt all Daag dor immer mehr,
de kannst bold nich mehr telln.
Een surft of springt van baven rin,
Rutschbahn un Trappelboot sünd in
of schwemmt dör lichte Welln.

De Water nich besünners mag,
de maakt sik dor ok‘n moijen Dag
un keiert rund üm See.
Steiht Ball of Tennis mehr na‘d Sinn,
ok angeln is för Kenner in,
elk word dor nu tofre.

Dör‘d Autobahn is‘t mögelk worn,
man dat mutt ok even seggt worn,
dat weer blot‘n deepe Lock.
As uns Gemeen sik dat ankeek,
de Üppersten keen Ruhe leet,
se hebbt sik wat utdocht.

An Hand van woll dördochten Plaan,
mit fl iedig Lü futt an‘t Wark gahn
un do is dat entstahn.
Dat hett wat düürt un hett wat kost,
nu seh wi dat, dat hett wat brocht,
wuur wat för‘d Tokunft daan.

Enno Wallrichs, Groß-Sander

Sprachheilpädagogin Vera Uken-Spiralke mit ihrem treuen Begleiter Amy

Spielend zur Sprache fi nden
Praxis für Sprachtherapie in Hollen eröffnet
Sprachstörungen bei Kindern neh-
men immer mehr zu. Die Gründe 
dafür sind vielschichtig, alle jedoch 
in der sich verändernden Gesell-
schaft zu fi nden. Eine frühzeitige 
Behandlung ist von immenser Be-
deutung. Und jetzt auch in Hollen 
möglich. Dort eröffnete die me-
dizinische Sprachheilpädagogin 
Vera Uken-Spiralke ihre Praxis für 
Sprachtherapie.
„Zu Beginn des vierten Lebensjah-
res muss ein Kind sprechen kön-
nen“, weiß Vera Uken-Spiralke. Die 
Realität sieht häufi g anders aus. 
Dabei reichen die Störungen von 
Artikulationsfehlern bis hin zur Un-
fähigkeit zur Satzbildung. Wo auch 
immer das Problem begründet ist, 
die engagierte Sprachheilpädago-
gin entwickelte für jedes Kind eine 
ganz individuelle Therapie. Und die 
beinhaltet weit mehr als die Fähig-

keit zu sprechen. „Ich lege großen 
Wert darauf, das Kind ganzheitlich 
zu sehen“, betont Vera Uken-Spi-
ralke. Dazu gehört auch, dem Kind 
zu vermitteln, dass Sprache eine 
Möglichkeit ist, mit der Umwelt in 
Kontakt zu treten. Anhand spieleri-
scher Therapiemethoden gelingt es 
Vera Uken-Spiralke, alle Sinne der 
kleinen Patienten zu motivieren. 
Auch zu den Eltern unterhält die 
Therapeutin ein sehr enges Verhält-
nis. Der Therapeutin zur Seite steht 
eine nicht ganz alltägliche aber um 
so wirkungsvolle Assistentin, die 
Retrieverhündin Amy. Gerade bei 
sehr unruhigen Kindern, die sich 
nur schwer konzentrieren können, 
wirkt Amy beruhigend und aus-
gleichend. Gemeinsam arbeitet das 
Duo übrigens auch regelmäßig mit 
den Integrationskindergärten vor 
Ort in Hollen und Remels.
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Rein 
in den       
Sommer... 

Erfolgreich abnehmen, umstellen
und Gewicht halten mit ProWell.
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htTreffpunkt 
W i e s m o o r   
Gasthof "Else Eilers" 
Neuer Weg 17 
mittwochs 19.00 Uhr 

Treffpunkt 
R e m e l s   
Krankengymnastik- u.
Massagepraxis 
Marianne Koch 
Alter Postweg 69 
donnerstags 19.00 Uhr 

Treffpunkt 
H o l t l a n d   
Restaurant "Zum Blockhaus" 
Süderstr. 21 A 
mittwochs 19.30 Uhr 

Treffpunkt 
L e e r -
H e i s f e l d e   
Gasthof "Barkei" 
Heisfelder Str. 214 
mittwochs 19.00 Uhr 

Frau Teda K. 
aus Remels, 

20 Kilo weniger 
in 6 Monaten 

Einstieg 

jederzeit 

möglich !

mit dem 
Wunschgewicht!

Teda Klüver 
Gruppenleiterin Wiesmoor und Remels
Tel. 0 49 56 / 43 87 
oder 01 71 / 5 04 25 29

Franziska Junker 
Gruppenleiterin
Tel. 0 49 46 / 91 76 35 
oder 0 49 54 / 95 49 23 

Renate Drees  
Gruppenleiterin
Tel. 04 91 / 7 25 23 

Neustart
ab 09.08.06
(wegen Urlaub)

Remels. Spätestens im Sommer 
kommt es an den Tag: Die überfl üs-
sigen Pfunde, die man im Winter so 
schön mit dicken Pullis kaschiert, 
werden gnadenlos sichtbar. Aber in 
luftiger Sommerkleidung fühlt man 
sich nur wohl, wenn die kurze Hose, 
das enge T-Shirt oder der Rock wie-
der ein wenig lockerer sitzen. Dass 
dies kein Wunschdenken sein muss, 
zeigen immer wieder Teilnehmer aus 
den ProWell Diät- und Ernährungs-
gruppen.
Teda Klüver (56 Jahre) aus Remels be-
richtet: „Vor gut einem halben Jahr 
besuchte ich das erste Mal eine Pro-
Well-Gruppe. Die Erfolge der anderen 
Teilnehmer-/innen und die gute Stim-
mung in der Gruppe motivierten mich 
total, so dass ich sofort mit meinem 
Abspeckprogramm begonnen habe.
Von Anfang an hat mir die Vielfalt des 
diätetischen Lebensmittel-Programms 
gut gefallen – es schmeckte richtig 
gut. Das Angebot ist sehr vielseitig: 
Müslis, Suppen, Cremespeisen, Fer-
tiggerichte, Nudel- und Reisgerichte, 
Schwarzbrot mit vegetarischen Auf-
strichen, Salat, Käsestangen, Geträn-
ke und die für mich unentbehrlichen 
leckeren Schokoriegel. Ich war immer 
satt, hatte keine Heißhungerattacken 
und keine schlechte Laune.
Früher war ich sehr schnell außer Pus-
te. Mit jedem verschwundenen Kilo 
wurde ich fi tter. Die leichte und ein-
fache Zubereitung war für mich von 

großem Vorteil. Ich kochte für meine 
Familie ganz normal weiter und mein 
Essen war nebenbei fertig.
Innerhalb von 6 Monaten nahm ich 
mit dem ProWell-Programm 21 Kilo 
ab. Es folgte dann eine Umstellung 
auf normale Ernährung. Ich esse jetzt 
wieder ganz normal, nur eben fett-
bewußter. Auch das richtige Trinken 

habe ich gelernt.
Meine Familie und mein Freundes-
kreis sind natürlich begeistert, dass 
ich so durchgehalten habe. Ich hatte 
es mir selber nicht vorstellen können. 
Die wöchentlichen Gruppentreffen 
waren  für mich sehr hilfreich.
Das hat mich dazu bewogen, selbst 
Gruppenleiterin bei ProWell zu wer-

den. Ab sofort gebe ich meine eige-
nen positiven Erfahrungen mit Pro-
Well an Menschen weiter, die selbst 
mit Übergewicht zu kämpfen haben. 
Meine Gruppen befi nden sich in 
Wiesmoor und in Remels. Jede Woche 
besprechen wir ein neues Thema rund 
um die gesunde Ernährung. Und die 
gegenseitige Unterstützung in der 
Gruppe ist daher sehr wichtig. Wir 
haben schließlich alle die gleichen 
Probleme.
Oft werde ich gefragt, ob das denn 
nicht zu teuer wäre. Da kann ich nur 
sagen: Ich habe vor der Diät auch ge-
gessen, und das war bestimmt nicht 
umsonst. Dass keine Teilnahmegebüh-
ren erhoben werden, fi nde ich eben-
falls sehr gut. Das ProWell-System ist 
einfach total unkompliziert.“
Gebietsleiterin Anne Albers von den 
Auricher Gruppen meint dazu: „Wir 
treffen uns einmal wöchentlich. Die 
liebevolle und kompetente Betreuung 
ist uns Gruppenleiterinnen ein beson-
deres Anliegen.“
Wer nun richtig Appetit aufs Abneh-
men bekommen hat, sollte sich mit 
einer der ProWell-Gruppenleiterinnen 
in ihrer / seiner Nähe in Verbindung 
setzen. Oder einfach gleich zu einem 
Gruppentreffen kommen.

Weitere Infos gibt es von Teda Klü-
ver, Tel. (0 49 56) 43 87 bzw. (01 
71) 5 04 25 29, oder von Anne Al-
bers, Tel. (0 49 41) 1 87 71.

Schlanker durch den Sommer!

... und mit 21 kg weniger
in 6 Monaten

Teda Klüver
vor der ProWell-Diät ...
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Uplengener Jungunternehmer stellen sich vor                                                 Serie

Seit der Gründung des Bauun-
ternehmens ENSA GmbH am  1. 
März 2004 verzeichnet die Firma 
einen steigenden Zuspruch bei der 
Durchführung ihrer umfangreichen 
Arbeiten. Nachdem die beiden In-
haber, Hermann Saathoff, Remels 
und Jörg Ennen, Jübberde, die auch 
heute noch jeden Tag selbst „Hand 
anlegen“, zunächst durch eine Bü-
rokraft unterstützt wurden, zählen 
derzeitig zwei weitere Mitarbeiter 
zum Team.Neben mehreren Ei-
genheimen wurden in den letzten 
beiden Jahren viele Ausbauten und 
Instandsetzungsarbeiten durch-
geführt; Schwerpunkte lagen im 
Bereich der kompletten Sanie-
rung von Bädern, dem Betontrep-
penbau, Schornsteinsanierungen, 
Dachneueindeckungen, Reparatur 
von Steildächern und dem Einbau 
von Dachfl ächenfenstern. Beide 
Inhaber verfügen über langjährige 
Berufserfahrung, stehen den Auf-
traggebern jederzeit mit Rat und 
Tat zur Seite und arbeiten mit ih-
nen „Hand in Hand“ zusammen; 
damit gewährleisten sie qualitativ 
einwandfreie Arbeit. Maurer- und 
Betonbauermeister Jörg Ennen hat 

zwischenzeitlich seine Ausbildung 
zum Gebäudeenergieberater des 
Handwerks bei der Handwerkskam-
mer Aurich erfolgreich abgeschlos-
sen und ist damit berechtigt, den 
Energie-Pass für Gebäude sowie 
einen Energieberatungsbericht, in 
dem einzelne Modernisierungs-
maßnahmen detailliert aufgezeigt 
werden, zu erstellen. Auch in die-
sem Aufgabenfeld ist die ENSA 
GmbH damit Ihr kompetenter An-
sprechpartner.
Das Büro der Firma befi ndet sich  
in Remels, Westring 14. Ein um-
fangreiches Lager mit schnellen 
Zugriffsmöglichkeiten wird in 
Jübberde, Hollener Straße 16, vor-
gehalten. 
Das kompetente, kundenfreundli-
che Team der Firma ENSA empfi elt 
sich für Ihr Bauvorhaben gleich 
welcher Art. Fordern Sie uns, wir 
helfen Ihnen gerne; auch mit einer 
Besichtigung vor Ort und einem 
Angebot; beides natürlich ohne 
Kosten für Sie.
Referenzen stehen unter www.en-
sa.de zur Verfügung. Gerne zeigen 
wir Ihnen die von uns erstellten 
Objekte. 

ENSA – das kreative 
Bauunternehmen

Grundschule Lengenerland feiert Schulfest
40-jähriges Bestehen / Schüler, Eltern, Lehrer feiern bei schönstem Sommerwetter

dbu Stapel. Ein zünftiges Schul-
fest feierten die Grundschüler der 
Schule Lengenerland am 1. Juli. Bei 
bestem Sommerwetter hatten aber 
nicht nur die Kinder ihre Freude, 
sondern auch die Eltern und vielen 

Besucher hatten keine Langeweile. 
Am Anfang gab es einen Teilnah-
meschein, den man an den ver-
schiedensten Stationen wie Nägel 
einklopfen, Dosen werden, Boßeln, 
Ponyreiten und, und, und abhaken 

lassen konnte. Man konnte sich 
die Haare mit Kügelchen oder mit 
schwarz/rot/goldener Farbe verzie-
ren lassen oder an einer Gokart-
Rallye teilnehmen. Für den kleinen 
Hunger oder großen Durst waren 

ebenfalls Stände und Sitzgelegen-
heiten aufgebaut.
Anlass dieses Schulfestes, das mit 
dem Elternrat, den Eltern und Leh-
rern organisiert wurde, war das 40-
jährige Bestehen.

Bolzplatz wieder eröffnet
dbu Hollen. Lange Zeit konnte er 
nicht genutzt werden, weil die neu 
gesetzte Drainage noch nicht ihre 
richtige Wirkung zeigte. Nun aber 
ist es soweit und der Bolzplatz 
beim Dorfteich in Hollen (Plag-
ge-Platz) kann wieder von Fußball 

Beigeisterten genutzt werden.
Damit nicht so viele Bälle in 
Nachbars Garten fl iegen, wurden 
entsprechende bauliche Vorkeh-
rungen getroffen.
Ortsvorsteher Heinz-Dieter Baum-
falk eröffnete feierlich den Platz.

Umzug in größere Halle
dbu Hollen. Die Schatztruhe wur-
de zu klein und nun ist sie von der 
kleinen in die große Halle beim 
Schaffarczyk an der Friesenstraße 
umgezogen.
Die Rede ist vom Second-Hand 
Shop in Hollen. Die Resonanz 

der Kundschaft ist enorm, mei-
nen die beiden Inhaberinnen und 
die Kunden haben nun viel mehr 
Platz zum Stöbern.
Geöffnet ist die Schatztruhe Di.–
Sa. von 9–12 Uhr sowie Mi.–Fr. 
14.30–18 Uhr.
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Tuffelfest in Jübberde

dbu Jübberde. „Tuffels utkriegen 
mit de Füürwehr“, so lautet wieder 
das Motto des bereits zum festen 
Terminkalenders gehörenden Festes 
der Freiwilligen Feuerwehr Jübber-
de.
Beim Feuerwehrhaus an der Hol-
lener Straße steigt am Samstag, 
19. August, ab 12 Uhr das große 
Spektakel. Hier wird den vielen 
Zuschauern gezeigt, wie die „tolle 
Knolle“  aus dem Boden – damals 
und heute – geholt wird. Ob mit 
Pferd und Schleuderroder, ob mit 
der „Wühlmaus“ hinterm Trecker 
oder mit modernen Vollerntern, 
bei hoffentlich sonnigem Wetter 
wird der ein oder andere Besucher 

seinen Teint wieder mit Staub vere-
deln können.
Die garantiert frischen Erdäpfel 
werden dann an Ort und Stelle ver-
kauft. Der Reinerlös ist bestimmt 
für den Kinderschutzbund.
Für Speis‘ und Trank ist auch bes-
tens gesorgt. Es gibt u. a. wieder 
„Ruug Tuffels mit Firreler Stipp“.
Abends, ab 20.30 Uhr, darf dann 
das Tanzbein geschwungen wer-
den. In „Gerd sien Schüür“ (gleich 
gegenüber) steigt dann das Kartof-
felerntefest, bei Insidern auch ein-
fach „Tuffelfest“ genannt.
Infos gibts auch unter: www.feu-
erwehr-juebberde.de oder 04956-
3213.

dbu Hollen. Die Sparkasse Leer-
Weener, Geschäftsstelle Hollen, 
hat der Grundschule Hollen und 
dem Förderverein der Grundschu-
le und des Kindergartens je einen 
Scheck zu je 250 Euro übergeben. 
Schulleiterin Wilmientje Herlyn 
kündigte an, das Geld in die ge-
rade neu zu gestaltende Schul-
bücherei zu investieren. Der För-

derverein wird dieses Geld unter 
anderem für die Neugestaltung 
des Schulhofes verwenden, so 
Karl-Heinz Koerdt, Erster Vorsit-
zender des Vereins.
Anmerkung: Für die weitere 
Ausstattung der Bücherei werden 
noch gerne Spenden (Sach- oder 
Geldspenden) entgegen genom-
men.

Scheck von der Sparkasse

Freuten sich über den Geldsegen (von links nach rechts): Gertrud de 
Buhr, stellv. Vorsitzende des Fördervereins, Wilmientje Herlyn, Schul-
leiterin, Karl-Heinz Koerdt, 1. Vors. Förderverein und Theodor Schmidt, 
Geschäftsstellenleiter der Sparkassenfi liale Hollen.      Foto: de Buhr



Seite 10 Juli/August 2006 Nr. 23

Uplengen Blattje

Häuser warm einpacken
Energiekosten sparen für ältere Einfamilienhäuser
dbu Uplengen. Die Kosten für Ener-
gie werden immer höher. Das treibt 
besonders die Besitzer älterer Häuser 
Tränen in die Augen. Dachstühle sind 
nur unzureichend gedämmt, von der 
Außenwand ganz zu schweigen.
Schön wäre es, wenn man ganz ein-
fach isolierendes Material in die Hohl-
schicht bringen könnte und damit das 
Haus warm eingepackt wäre.
Das ist möglich und eine junge Firma 
aus Uplengen macht dies möglich. 
Andree Bullerjahn und Claus Reinders 
(C+A-Bau) haben in die Anschaffung 
eines speziellen Gerätes investiert, 
das dieses Einblasen von isolierendem 
Material ermöglicht. Zum Einsatz 
kommt hierbei nur qualitativ höchst-
wertiges „Rockwool“.

Als Maurer- und Zimmerermeister 
sind sie vom Fach und kennen sich 
bestens aus – seit nunmehr 5 Jahren.
Die Prozedur ist ganz einfach: In die 
Wand wird nur ein kleines Loch in die 
Kreuzfuge gebohrt (was hinterher 
wieder unsichtbar verschlossen wird), 
ein Rohr aufgesteckt und los geht‘s. 
Das Iso-Material ist dabei so locker, 
dass es den kleinsten Hohlraum fi ndet 
und ihn abschließt.
Diese neuartige Verfahrenweise lässt 
sich übrigens auch sehr gut beim 
Dach anwenden, sodass der nächste 
Winter kommen kann, ohne gleich 
an die Heizkosten denken zu müssen. 
Schließlich sind bei diesem Verfahren 
Energieeinsparungen von bis zu 45 % 
möglich.

Andree Bullerjahn und Claus Reinders zeigen, wie einfach das nachträg-
lich isolieren ist.                 Foto: de Buhr
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Mitglieder geehrt
Freiwillige Feuerwehr Bühren zieht Bilanz
dbu Bühren. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Bühren wurden langjäh-
rig tätige Feuerwehrmänner geehrt. 
Focko Franzen erhielt für 40 Jahre 

und Hermann Bruns für 25 Jahre 
treue Dienste an der Allgemeinheit 
in der Feuerwehr Ehrenpreise von 
Abschnittsleiter Theodor de Freese 
überreicht.

Von links nach rechts: stellvertretender Bürgermeister Heinz-Dieter 
Baumfalk, Ortsbrandmeister Helwig Franzen, Fachbereichsleiter Enno En-
nen, Focko Franzen, Gemeindebrandmeister Johann Duis, Hermann Bruns, 
Ortsvorsteher Johann Duis und Abschnittsleiter Theodor de Freese.
       Foto: Heinz Brunken

Uplengen/Stapel. Die 1. Mann-
schaft der VGS Lengenerland si-
cherte sich - zusammen mit der VGS 
Hollen - durch jeweils 8 Punkte und 
11:2 Tore den Einzug in die Final-
runde der Grundschul-Fußballmeis-
terschaften des NFV-Kreises Leer. 
Das Team um den Stapeler Lehrer 
Klaus Bartels erzielte folgende Er-
gebnisse: gegen VGS Lengenerland 

2 - 7:0, gegen VGS Hollen - 0:0, ge-
gen VGS Remels 2 - 2:0, gegen VGS 
Remels 1 - 2:2. Endergebnis: 1. VGS 
Lengenerland 1 und FTC Hollen, 3. 
VGS Remels 2, 4. VGS Remels 1, 5. 
VGS Lengenerland 2.
Das Foto zeigt das erfolgreiche 
Team Lengenerland 1, das sich zum 
ersten Mal für die Endrunde quali-
fi ziert hat.

VGS Lengenerland 
in der Endrunde
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dbu Uplengen. Das Elbhochwasser 
wäre normalerweise kein Thema für 
das „Uplengen Blattje“, wenn nicht 
einige Feuerwehrkameraden aus 
Uplengen und dem Landkreis Leer 
mit im Einsatz waren.
Man kann wirklich heilfroh sein, 
dass unsere Gegend von solchen 
Naturkatastrophen verschont ge-
blieben ist.
Ein Dankeschön an dieser Stelle 
vom stellv. Kreisbrandmeister, Herrn 
Gerhard Ahrenholtz:

„Ein Dank von meiner Seite geht an 
alle Kameraden, die mit dazu bei-
getragen haben, bei diesem Hoch-
wasser an der Elbe das Hab und 
Gut der Einwohner zu schützen. 
Die Mithilfe eines jeden Einzelnen 
war dort sehr wertvoll! Ein Dank 
aber auch an allen Kameraden für 
die gute und harmonische Zusam-
menarbeit!“
Das Blattje schließt sich diesem 
Dank natürlich an! Viele freiwillige 
Hände haben sehr geholfen.

Einsatz 
„unserer“ 
Feuerwehr-
leute beim 
Elbhoch-
wasser

hhs Uplengen. Seit mehr als drei 
Jahren wird mit dem Anrufbus der 
Bevölkerung ein zusätzliches An-
gebot im öffentlichen Nahverkehr 
unterbreitet, welches die Mobilität 
insbesondere bei uns im ländlichen 
Raum wesentlich verbessert. Zum 
Ortstarif ruft der Fahrgast unter der 
Nummer 0180 111 20 26 die Zentra-
le an. Entsprechend dem Startort, 
dem Fahrtziel, der Wunsch-Ab-
holzeit oder –Ankunftzeit teilt die 
Zentrale dem Fahrgast im gleichen 
Gespräch den genauen Zeitpunkt 
der Beförderung mit. Egal, ob der 
Fahrgast von zu Hause oder einem 
anderen Standort abgeholt werden 
möchte.  

Wo verkehrt der Bus?
In den Gemeinden Uplengen, Jüm-
me, Moormerland, Westoverledin-
gen, Rhauderfehn, Ostrhauderfehn 
und in Papenburg. In Leer werden 
die Haltestellen Bahnhof, Blinke 
und Friesenstraße angefahren. Der 
Bus fährt auch zum Krankenhaus 
nach Westerstede.
Wann verkehrt der Bus?
Täglich von 7.30 bis 18.00 Uhr, 
Sonnabend von 9.00 bis 18.00 Uhr, 
Sonntag von 9.00 – 18.00 Uhr
Wer wird befördert?
Jeder kann den Anrufbus benutzen. 
Für Rollstuhlfahrer auch ohne Be-
gleitperson besteht die Möglichkeit 
der Beförderung. 

Was kostet eine Fahrt?
Innerhalb der Gemeinde Uplengen 
kostet eine Fahrt für Erwachsene 
2,60 Euro, für Kinder von 4 – 10 
Jahre 1,30 Euro, für Schwerbehin-
derte mit Ausweis 1,00 Euro, Kinder 
bis 4 Jahre in Begleitung Erwachse-
ner fahren kostenlos.
Eine Fahrt über die Gemeinde-
grenzen hinaus kostet 4,10 Euro für 
Erwachsene.

Weitere Informationen können bei 
der Zentrale der AnrufBus GmbH, 
Am Bahnhof 2-4 in 26817 Rhau-
derfehn oder per Telefon 0180 111 
20 26 ( zum Ortstarif ) eingeholt 
werden.   

Anrufbus, einfach mobil seinOldiefete
„spezial“
dbu Neudorf. Im letzten Jahr war 
es ein Experiment, ab diesem Jahr 
soll es eine Bereicherung der Par-
tylandschaft Uplengens werden.
Endlich „dürfen“ die älteren 
Semster (ab 30) auch mal unter 
sich feiern und zur Musik der 60er 
bis 80er abtanzen.
Die zweite Oldiefete „spezial“ des 
TTC Neudorf steigt am Samstag, 
den 26. August 2006, ab 20 Uhr in 
der Tischtennishalle in Neudorf.
Die „große“ Oldiefete, die in den 
letzten Jahren über Tausend Be-
sucher anzog, soll nicht mehr 
stattfi nden.

Fo
to

s:
 p

ri
va

t



Seite 13Juli/August 2006Nr. 23

Uplengen Blattje

dbu Großsander. Am Samstag,, 5. 
August ist es wieder soweit: Die 
CDU-Gemeindefraktion lädt ein 
zum traditionellen Sommerfest 
der CDU in lockerer, sommerlicher 
Atmosphäre an den Badesee Groß-
sander.
Diskutieren Sie mit Politikern von 

Gemeinde-, Kreis-, Landes- und 
Bundesebene. Mit dabei sind unter 
anderem: Bürgermeister Hartwig 
Aden, Ulf Thiele (Mitglied des Land-
tages) und....
Für die Unterhaltung sorgt unter 
anderem der Shanty-Chor Nordge-
orgsfehn.

dbu Großsander. Zum dritten Mal 
sind die drei Dorfvereine Veranstal-
ter der großen OpenAir Party am 
Badesee in Großsander. Am 4. Au-
gust diesen Jahres ist es wieder so-
weit. Ab 20 Uhr steigt am Strand die 
heißeste Nacht des Jahres. Auf der 
Bühne – in diesem Jahr eine neue 
Konstruktion – sorgt als Hauptact 
die Top-Fourty-Band „Five Set“ für 
Partylaune pur. Mit dabei ist auch 
Party-DJ Ralf, der bereits mit vielen 
bekannten Show-Größen aufgetre-
ten ist (Z. B. Hermes-House-Band 
usw.)

Karten gibt es noch im Vorverkauf 
für 4 Euro (Abendkasse 5 Euro) bei 
der Tankstelle Fuß in Großsander, 
bei Rademacher in Remels und bei 
Coldewey in Westerstede.
Wer sich online informieren möch-
te: www.openair-party.de

Sommerfest der CDU am 
Badesee Großsander
Politik, Unterhaltung und Musik am Badestrand

OpenAir Party am
Badesee Großsander
Feucht-fröhliche Stimmung am „Zanner-Beach“

Mit von der Partie auf dem diesjährigen Sommerfest der CDU ist der 
Shantychor Nordgeorgsfehn.     Foto: privat

Sind auf großen Festen (z.B. Stadtfeste usw.) nicht mehr wegzudenken: 
FiveSet und DJ Ralf.                   Fotos: privat

29.8.–3.9.06
Dienstag, 29. August

19:00 h Eröffnungsveranstaltung
-> Alte Schmiede

Mittwoch, 30. August
14:30 h Seniorennachmittag

-> Gemeindehaus Kirche

ab 18:30 h Fun für Jedermann
-> Sportanlagen FTC Hollen

Donnerstag, 31. August
20:00 h Konzert der Hollener Chöre

-> Christus-Kirche

Freitag, 1. September
19:00 h Fahrradtour für Jedermann

Wettbewerbe Feuerwehren
-> beim Feuerwehrhaus

20:00 h 80er + NDW-Party
-> Festzelt beim Dorfteich

Samstag, 2. September
09:00 h Einschulungsgottesdienst

-> Festzelt beim Dorfteich

14:00 h Spiel ohne Grenzen
-> beim Dorfteich

20:00 h Festball mit „Calvados”
-> Festzelt beim Dorfteich

Sonntag, 3. September
9:00 h Floh- und Trödelmarkt

10:00 h Festgottesdienst
-> am Dorfteich

ab 11:00 h Bauernmarkt
Treten Sie ein in die alte Zeit!
-> gegenüber von der Sparkasse

Hubschrauberrundflüge
-> Startplatz bei der Raiffeisen-Volksbank

14:00 h Festumzug
mit drei Spielmannszügen
Oldtimerkorso, Beteiligung
Schul-/Kindergartenkinder
Vereine, Festwagen etc.

Hollener Meile
Ausstellungen, Aktionsstände,
Verzehrstände, Bungee-Trampolin,
Kinderspaß, Karussell,Cocktailbar,
Familien-Tummel-Center u.v.m.

ca. 16:00 h Mini-Playback-Show
-> Festzelt beim Dorfteich

anschl. Öffentliche Ziehung
der Gewinner der Verlosung

Infos unter www.hollen.de

www.druck-design.de – 04489 928026

Große Verlosung: 1. Preis: Ein Motorroller

Raiffeisen-Volksbank eG
Aurich · Detern · Friedeburg · Großefehn · Holtrop · Uplengen · Wiesmoor · Wittmund

Mit freundlicher Unterstützung von:

2. Preis: 3-tägige Städtereise Berlin für zwei Personen
3. Preis: Familien-Bus-Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt Hamburg

(für bis zu sechs Personen) und viele weitere wertvolle Sachpreise

DORFfest
HOLLEN

JAHRE HOLLEN

Lose zum Preis
von 50 Cent in
allen Geschäften
Hollens erhältlich.
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Anlaufstelle für 
Menschen in Not
„Treffpunkt Anleger“ eröffnet im Schillbülthuus
dbu Uplengen. Seit dem 30. Juni 
gibt es in Uplengen eine Anlauf-
stelle für Menschen in Not. Ganz 
gleich, ob jemand Probleme mit der 
Erziehung seiner Kinder hat oder 
nicht weiß, wie er mit Behörden 
umgehen muss oder  Streitigkeiten 
im Freundeskreis hat, für den ist der 
„Treffpunkt Anleger“ die richtige 
Adresse.
Untergebracht ist 
diese Kontakt- und 
Beratungsstelle, die 
es bereits in Rhauder-
fehn, Jheringsfehn und 
Weener gibt, im Schill-
bülthuus (Alter Post-
weg 103).
Im Jahr 2001 wurde der erste „Treff-
punkt Anleger“ in Rhauderfehn als 
Modellprojekt eröffnet. Das An-
gebot kam bei der Bevölkerung so 
gut an, dass weitere Anlaufstellen 
eröffnet wurden.
Für Familien, Alleinerziehende und 
Alleinstehende aus der Gemeinde 
Uplengen und der Samtgemeinde 
Jümme ist jetzt der „Treffpunkt An-
leger“ in Remels in Zusammenar-

beit mit der Gemeinde eingerichtet 
worden.
„Wir sind sehr froh darüber, dass 
die Kontakt- und Beratungsstelle in 
Remels öffnete“, sagte Bürgermeis-
ter Hartwig Aden.
Wie der Landkreis Leer mitteilte, 
werden die Sozialpädagogen Nicole 
Stieger und Frank Hellmers Hilfesu-

chenden beratend zur 
Seite stehen. „Ziel ist es, 
Menschen in schwie-
rigen Phasen den Rü-
cken zu stärken und sie 
Schritt für Schritt wie-
der handlungsfähig zu 
machen“, sagte Dieter 
Backer, Pressesprecher 

der Kreisbehörde.
Der Landkreis gibt für die vier „An-
leger“ jährlich 300.000 Euro aus.
Die Beratungsstelle ist mittwochs 
von 9.00 bis 12.30 Uhr und don-
nerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet.
Telefonisch sind Nicole Stieger und 
Frank Hellmers seit dem 30. Juni 
unter (0 49 56) 40 93 41 zu errei-
chen.

Viele Vereine haben Nachwuchspro-
bleme. Stehen Wahlen an, hapert es 
gar nicht so selten an Nachrückern, 
die bereit sind, sich ehrenamtlich 
zu engagieren. Gar nicht so selten 
kommt es vor, dass ältere Vorstän-
de länger im Amt bleiben, als ihnen 
selbst und den Mitgliedern lieb und 
recht sein kann!
Derartige Probleme hat der He-
gering „Uplengen“ offensichtlich 
nicht. Spätestens seit der Jahres-
hauptversammlung der echten 
„Grünröcke“, die im Hotel „Uplen-
gener Hof“ in Remels stattfand, 
steht eine junge, dynamische und 
ideenreiche Vorstand-Nachrücker-
Mannschaft bereit, die Leitung 
und Geschicke des vor mehr als 60 

Jahren gegründeten Hegerings zu 
übernehmen.
Bei den durchgeführten Wahlen 
wurde der bisherige Vorstand mit 
Werner Bohlen, Hegeringleiter; Ei-
lert de Freese, Schriftführer und 
Hermann Peper, Schatzmeister, er-
neut im Amt bestätigt. Erstmals seit 
Bestehen des Hegerings wurden für 
alle Vorstandsmitglieder Ersatzleu-
te gewählt, die nach einer längeren 
Einarbeitungsphase die Leitung des 
Hegerings übernehmen sollen und 
werden.
Gewählt wurden Uwe Janssen und 
Jochen Baumfalk als stellvertreten-
de Hegeringleiter, Bernd Tamminga 
wurde stellvertretender Schriftfüh-
rer und Frank Seeger ist künftig 

stellvertretender Schatzmeister.
Aber auch im erweiterten Vorstand 
bahnt sich eine Veränderung an: 
Andre Kock, Schießwart; Johann 
Janssen, Bläserobmann; Edo Dreyer, 
Hundeobmann; Arend Fittje, Ob-
mann für Naturschutz und Leiter 
der Uplengener Jagd- und Natur-
schutzgruppe; Werner Strate, Öf-
fentlichkeits- und Pressearbeit.
Während Jan-Wilhelm Hillbrands, 
Kreisjägermeister für den Stadt- 
und Landkreis Leer, zu jagdpoliti-
schen Themen Stellung nahm, lobte 
Manfred Willms, Vorsitzender der 
Jägerschaft Leer, die Aktivitäten der 
Uplengener Jägerschaft, die sich 
positiv auf die gesamte Jägerschaft 
in Landkreis auswirken würden.

Vorstand-Nachrücker stehen abrufbereit
Jahreshauptversammlung beim Hegering Uplengen

Auch dann, wenn es in den nächs-
ten Jahren zu einem Wechsel in der 
Hegeringleitung kommen sollte 
– wie an anderer Stelle im „Blattje“ 
zu lesen ist – dürfte das mit Sicher-
heit keine negativen Auswirkun-
gen auf die Uplengener Jagd- und 
Naturschutzgruppe haben. „Wir 
werden uns auch künftig um die 
Realisierung von Natur- und Wild-
tierschutzmaßnahmen in Uplengen 
kümmern und jede sich uns an-
bietende Gelegenheit nutzen, um 
Erwachsenen, Jugendlichen und 

ganz besondern Kinder an die Na-
tur heranzuführen“, so der Obmann 
für Naturschutz im Hegering und 
Sprecher der Naturschutzgruppe, 
Arend Fittje.
Nach wie vor ist die Gruppe ein 
kompetenter Ansprechpartner. 
Fragen zu Thema Natur- und Tier-
schutz? Kein Problem. Folgende 
Mitglieder der Gruppe stehen mit 
Rat und Tat zur Seite. Bei Fra-
gen rufen Sie einfach an: Telefon 
04956/3666 (Arend Fittje) und Te-
lefon 04957/526 (Werner Strate).

Naturschutz genießt 
hohe Priorität

Der Naturschutz, wie beispielsweise das Aufschichten einer Totholzhecke, 
genießt bei den Uplengener Jägern hohe Priorität.

Wie der Zufall will…
Fachmann schreibt Doktorarbeit über Hollen / Eingeladen zum Dorffest
dbu Hollen. Das diesjährige Dorf-
fest in Hollen steht kurz bevor. Das 
Veranstaltungsteam hatte für den 
Eröffnungsabend einen Vortrag ei-
nes Archäologen geplant, der Aus-
kunft über die damals getätigten 
Ausgrabungen geben sollte. Leider 
hatten Herr Dr. Bärenfänger und 
Herr Schwarz an diesem Tag keine 

Zeit. Ihnen fi el aber zufällig wieder 
ein junger Student ein, der zu die-
sem Thema auch was sagen konnte. 
Dieser wohnt in Bamberg.
Ortsvorsteher Heinz-Dieter Baum-
falk nahm Kontakt zu ihm auf. Der 
Fachmann ist gerade dabei, seine 
Doktorarbeit über ein Thema zu 
schreiben. Und wie der Zufall es 

wollte, war es das Dorf Hollen, was 
er zum Thema hat.
Prompt wurde er also eingeladen.
Nun ist er also am Dienstag, 29. 
August in Hollen zu Gast und wird 
den interessierten Gästen alles über 
Hollen erzählen. Jeder ist herzlich 
eingeladen. Näheres wird noch 
durch die Presse bekanntgegeben.



Seite 15Juli/August 2006Nr. 23

Uplengen Blattje

hhs  Großoldendorf. In diesem Jahr 
kann der Boßelverein „Lat`n rull`n“ 
Großoldendorf auf stolze 40 Jahre 
Vereinsgeschichte zurückblicken. 
Am 7. November 1966 waren zu 
der Gründungsversammlung insge-
samt 29 Interessenten gekommen, 
die sich dann auch alle in die Mit-
gliederliste eintrugen. Zum ersten 
Vorsitzenden wurde Eduard Meyer 
gewählt. Der Monatsbeitrag wurde 
für Erwachsene mit 0,50 DM und 
für Jugendliche mit 0,20 DM fest-
gelegt. Aus einem Formular des 
Landessportbund Niedersachsen mit 
Stichtag 01.01.1967 ist ersichtlich, 
dass es in Großoldendorf noch kei-
ne Straßennamen gab. So wurde die 
Anschrift des Vorsitzenden mit 2919 
Großoldendorf Nr. 144, Post Remels 
angegeben.
Seit 1967 ist der Verein Mitglied des 
Kreisverbandes. Auch wenn es zu 
damaliger Zeit noch keinen Punkt-
spielbetrieb gab, so traf man sich 
mit anderen Vereinen zu Freund-
schaftswettkämpfen.  Die ersten 
Wettkämpfe endeten für die Groß-
oldendorfer mit schmerzlichen Nie-
derlagen. Aber dann am 13. August 
1967: Gegen starke Konkurrenz 
konnte in Mullberg der erste Po-
kalerfolg erkämpft werden. Am 17. 
Januar 1969 wurde Werner Meyer 
zum 1. Vorsitzenden gewählt und 

in den Jahren danach immer wie-
der in diesem Amt bestätigt. Unter 
seinem Vorsitz hat sich der Verein 
äußerst erfolgreich entwickelt. Die 
1972 gegründete  Damenabteilung 
verlieh dem Verein einen weiteren 
Aufschwung. Waren es in den Fol-
gejahren besonders die Damenbo-
ßeler, die auf Kreis-, Landes- und 
Verbandsebene diverse Titelgewin-
ne holten. Die Mitgliederzahl stieg 
bis 1991 auf 184 und in dem Jahr 
nahmen 22 Mannschaften, darun-
ter eine Jugendmannschaft und 3 
Schülermannschaften, am Punkt-
spielbetrieb teil. 
Seitens des Vorstands wurde früh 
erkannt, dass eine solide Jugend-
arbeit die beste Grundlage für eine 
erfolgreiche Vereinsarbeit  und Ga-
rant für eine gute Hauptwerferab-
teilung ist. Die ehrenamtlich tätigen 
Schüler- und Jugendwarte leisten 
hier eine hervorragende Arbeit.  
Mehr als 20 Jahre war das Waldhaus 
Hollsand das Vereinsheim. Nach der 
Schließung Ende 1994 stand der 
Verein ohne Unterkunft da. Auf der 
Jahreshauptversammlung im Januar 
1996 wurde der Beschluss gefasst, 
ein eigenes Vereinheim zu bauen. In 
über 2500 ehrenamtlich geleisteten 
Arbeitsstunden wurde das Vereins-
heim nach nur 6-monatiger Bau-
zeit am 20. Dezember 1996 offi ziell 

eingeweiht. Privat- und Vereinsver-
mögen sowie die großzügige Unter-
stützung der Sponsoren bildeten die 
fi nanzielle Grundlage. Hier bewähr-
te sich einmal mehr die über Jahr-
zehnte gewachsene Kameradschaft 
und das Zusammengehörigkeitsge-
fühl der Boßeler und Boßelerinnen 
vom BV „Lat`n rull`n“.  Die jährlichen 
Veranstaltungen spiegeln ein reges 
und vielfältiges Vereinsleben wider.    
Bewundernswert sind auch die prall 
gefüllten Pokalschränke im Vereins-
heim. Mehr als 250 Einzelkreismeis-
tertitel wurden in den vergangenen 
40 Jahren errungen. 
Am 23. Juni diesen Jahres wurde im 
Vereinsheim das 40-jährige Jubilä-
um der Vereinsgründung gefeiert. 
Die Vereinsmitglieder konnten dazu 
Jürgen Mannott vom Boßelkreisver-
band 13, Egge Mansholt vom Kreis-
sportbund, Bürgermeister Hartwig 
Aden und Ehrenbürgermeister Rein-
hard Ackermann begrüßen. Geehrt 
wurden Gründungsmitglieder und 
Sportler für 40-jährige Mitglied-
schaft im Verein (s. Foto ).                
In seinen Grußworten informier-
te Jürgen Mannott, daß auf der 
kommenden Jahreshauptversamm-
lung des FKV an Werner Meyer die 
höchste Auszeichnung des Dach-
verbandes, das goldene Eichenblatt, 
verliehen wird.

Vereine stellen sich vor

Boßelverein Großoldendorf

hhs Uplengen.  In der vorigen Aus-
gabe hatten wir unsere Leserinnen 
und Leser um Unterstützung ge-
beten, die abgebildeten zwei Fotos 
zu- zuordnen. Zahlreiche Hinweise 
sind eingegangen und führten zu 
einer Klärung des Standortes der 
abgebildeten Gebäude und der ab-
gebildeten Personen. Die Aufnah-
men sind ca. 1911 entstanden.
Bei dem oberen Bild handelt es sich 

um den Hof in der Bührener Straße 
61. Von rechts nach links sind abge-
bildet: Harm Molthagen mit Sohn 
Georg, Ehefrau Altje geb. Diekmann 
mit Sohn Johann und Sohn Jürgen. 
Eigentümer waren Harm Moltha-
gen, später Jürgen Molthagen. 

Das Gebäude auf dem unteren Bild 
befand sich in der Friesenstraße 
22. Auf dem Foto von rechts nach 

links: Hinderk Janssen Bohlen, Sohn 
Renke, Ehefrau Jantje geb. Willms-
Everts, Tochter Zobelina, Sohn Wil-
helm und Sohn Johann. Das Haus 
wurde ca. 1914 verkauft an Brück-
mann.

Das Blattje-Team und unser Leser 
Reinhold Buß bedanken sich bei 
allen Bürgern und Bürgerinnen, die 
Hinweise gegeben haben.

Leserhinweise klärten auf

Von links nach rechts: Reinhard Ackermann, Berhard Aggen, Heinrich 
Grotlüschen, Johannes Becker, Horst Grotlüschen, Werner Hinrichs, Jo-
hannes Grotlüschen, Eduard Meyer, Heinz Schreiber, Werner Meyer, Jür-
gen Mannott, Helmut Pollmann, Egge Mansholt, Focke Weerts, Hartwig 
Aden            Foto: Stephans
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dbu Hollen. Einen dicken, symbo-
lischen Scheck gab es im Juni für 
die Kinder der Grundschule und des 
Kindergartens Hollen. Fast 6400 
Euro waren bei der Sponsorenrallye 
am 13. Mai zusammengekommen. 
Und nun durften die Kleinen das 
Ergebnis genießen.
Vom erradelten Geld werden in 
Kürze Spiel- und Sportgeräte für 
die Schule und den Kindergarten 
angeschafft.
Der Erste Vorsitzende Karl-Heinz 
Koerdt, das Vorstandsteam des För-
dervereins der Grundschule und des 
Kindergartens und natürlich auch 
die Kinder waren sich einig, dass in 
spätestens zwei Jahren eine Aktion 
dieser Art wieder stattfi nden soll.
Aber für das nächste Jahr schmie-
den die Verantwortlichen schon 
wieder Pläne. Näheres wird noch 
nicht verraten...

Scheck-
übergabe

Die Hauptakteure der Sponsorenrallye erhielten vom Förderverein eine Urkunde.             Foto: Alma Ahrenholz

Ihr starker Partner

...in allen Geldangelegenheiten. Sprechen 
Sie mit uns oder besuchen Sie uns im      
Internet: www.sparkasse-leer.de

G
m
b
H

Bauunternehmung

Das nächste Blattje erscheint 
vor dem Uplengener Herbst-
markt (17. Sept.) in der 37. 
Kalenderwoche.
Anzeigen- und Redaktions-
schluss bereits am 25. August.
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hhs Uplengen.  Das Internet be-
geistert nicht nur die Erwachsenen 
sondern auch die Kinder. Mehr als 
die Hälfte der Kinder zwischen 6 
und 13 Jahren haben schon mit 
dem Internet Erfahrungen ge-
macht. Wer erstmal im Internet ist, 
hat dann Zugriff auf die derzeitig 
ca. acht Milliarden ständig verfüg-
barer Webseiten. Auch ohne geziel-
te Suche kann es vorkommen, dass 
Ihr Kind auf einer unerwünschten 
„Schmuddelseite“ landet.
Dies sehen die Eltern berechtig-
terweise als eine Gefahr für ihre 
Kinder. Andererseits sind sich die 
Eltern bewusst, dass das Internet 
nützlich bzw. unverzichtbar für die 
Beschäftigung der Kinder am PC ist, 
die Entwicklung der Kinder fördert 
und ihr Denken anregt. Grundsätz-
liche Verhaltensregeln und ein ei-
genes Benutzerkonto machen das 
Internet für die Kinder sicherer. Das 
beginnt damit, dass die Kinder sich 
bewusst sind, nie persönliche Daten 
preis zu geben, Vorsicht walten las-
sen bei Geschenken oder Angebo-
ten, nie auf E-Mails zu antworten 
die zweideutig klingen, hetzerisch, 
bedrohlich oder unangenehm wir-
ken. Bevor Kinder im Internet aktiv 
werden, z.B. ein Foto versenden, 
einen Treff vereinbaren, sollen sie 
mit ihren Eltern oder einer anderen 

Vertrauensperson darüber spre-
chen. Webfi lter und Kindersuch-
maschinen können surfende Kinder 
vor nicht geeigneten Inhalten be-
wahren. Ein eigenes Benutzerkonto 
mit eingeschränkten Nutzerrechten 
für das Kind ist unabdingbare Vo-
raussetzung. Eine spezielle Kinder-
suchmaschine ist www.blinde-kuh.
de. Eltern, die sich weiter informie-
ren möchten, fi nden Anregungen 
in der kostenlosen Broschüre „Ein 
Netz für Kinder“. Die Broschüre 
lässt sich als PDF-Datei unter www.
jugendschutz.net/materialien/
netzfuerkinder.html herunter-
laden. Kinderschutz-Software ist 
„Parents Friend“ und „Kindersiche-
rung 2006“. Auch wenn technisch 
wesentliche Voraussetzungen ge-
schaffen werden können, welche 
die Kinder vor den Gefahren des 
Internet schützen, können sie die 
Rolle der Eltern als vertrauensvolle 
Begleiter im Umgang mit dem In-
ternet nur unterstützen aber nicht 
ersetzen. 
Jeder Internetnutzer hat darüber 
hinaus die Möglichkeit, jugend-
gefährdende Webseiten der Inter-
net-Beschwerdestelle unter www.
internet-beschwerdestelle.de zu 
melden und leistet damit einen 
wirkungsvollen Beitrag für Sicher-
heit im Internet.

Internet für Kinder?
Aber sicher!
Tipps für den erfolgreichen Umgang

Kreisfeuerwehrtag in Remels
hhs Remels. Am 2. Juli fand der 
Kreisfeuerwehrtag mit freien Spie-
len der Jugendfeuerwehren und 
dem Leistungswettbewerb der Frei-
willigen Feuerwehren auf Kreisebe-
ne statt.
Bei hochsommerlichen Tempera-
turen mussten die Leistungswett-
bewerbsgruppen ihr Können unter 
Beweis stellen. Die hervorragende 
Arbeit, die in Uplengen geleistet 
wird, spiegelte sich auch in den 
Ergebnissen dieses Jahres wider. 
Sieger wurden die Kameraden aus 
Stapel vor Groß- und Kleinsander, 
Selverde und Jübberde. Die Sieger aus Stapel vor ihrem Einsatz.             Foto: Stephans

Kameraden aus Groß- und Klein-
sander bei der Übung.

Remels. Meino Goosmann aus 
Remels hat am 5. Juli 2006 das 
120. Mal Blut gespendet. Mit 18 
Jahren hat er begonnen, zur Blut-
spende zu gehen, die damals nur 
einmal jährlich stattfand.
In dieser Zeit hat der heute 64-
jährige summa summarum 60 
Liter von seinem Blut zur Verfü-

gung gestellt.
Nach wie vor ist das Blut von den 
Blutspendern eine kostbare Gabe 
für Unfallopfer, Operationen und 
schwerkranke Menschen – beson-
ders in der Urlaubszeit.
Der DRK–Ortsverein Remels hat 
sich bei Herrn Meino Goosmann 
dafür herzlich bedankt und ihm 
einen Präsentkorb überreicht.

Meino Goosmann und Kirsten Lindenthal, 1. Vorsitzende des DRK Re-
mels               Foto: privat

60 Liter Blut gespendet
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Die Exotik des Fernen und Fremden 
führt dazu, dass manchem bei der 
Wahl seines Reiseziels nichts ferner 
liegt als die Nähe. Wer das Mittel-
meer oder die Alpen kennt, ist nicht 
unbedingt auch mit den Attrakti-
onen unserer nächsten Umgebung 
vertraut. 
Als „Hommage an das Land zwi-
schen den drei Strömen Ems, Weser 
und Elbe“ möchte eine Medienkas-
sette verstanden werden, die seit 
Beginn des Jahres im Buchhandel 
erhältlich ist. Die Herausgabe wur-
de vom Energiedienstleister EWE 
unterstützt. Die Identität des Ol-
denburger Traditionsunternehmens 
ist entscheidend durch seine regio-
nale Verbundenheit geprägt. 
Auf 960 Buchseiten - verteilt auf 
drei Bände mit rund 3.000 Ab-
bildungen - sowie in viereinhalb 
Stunden Film auf DVD über die In-
seln, Marsch, Moor, Geest und Hei-
de lernen Leser und Zuschauer ihre 
Nachbarschaft kennen. Es wird ein 
detailreiches Portrait gezeichnet: 
von 29 Landkreisen oder kreisfreien 
Städten mit 257 Städten, Samt-
gemeinden und Gemeinden sowie 
drei gemeindefreien Gebieten. 
„Dreistromland“ ist ein aktueller 
Wegweiser durch die Region zwi-
schen Ems, Weser und Elbe. 
Die Filmemacher und Autoren 
beschreiben Geschichte und Ge-
genwart der Bewohner des Landes 
zwischen Ems, Weser, Elbe: Arbeit, 
Freizeit, Sport und gesellschaftli-
ches Engagement, die Kultur und 
Sehenswürdigkeiten in Kunst, Ar-
chitektur und Technik. Erzählt wird 

aus der Perspektive derer, die hier 
leben. 
Man erfährt Alltägliches und bis-
weilen Skurriles. So zum Beispiel 
von Peter Biel aus Sandkrug: den 
Hatter Gemeindechronisten und 
Mitgründer der Büffelfarm Hatten 
ernannten die Shipibo-Indianer 
in Peru zum Ehrenhäuptling ihres 
Stammes. Deutlich weitreichendere 
Bekanntheit genießt da schon der 
Weihnachtsmann - und der hat 
seine Heimatadresse in der Samt-
gemeinde Himmelpforten.
Als besondere Attraktion beinhal-
tet die Medienkassette zwei DVDs 
mit einer Gesamtspielzeit von 270 
Minuten. Mit den Filmtiteln „Das 
Land zwischen Ems, Weser und Elbe 
- Wie es einmal war“ und „-Wie es 
heute ist“ wird in einer Art Film-
chronik deutlich, wie sich das Leben 
im Laufe der Jahrzehnte im deut-
schen Nordwesten gewandelt hat. 
Teil eins ist eine Collage historische 
Filmdokumente aus meist privaten 
Archiven, Teil zwei präsentiert sich 
im Stil einer modernen TV-Doku-
mentation.
Die Medienkassette ist zum Preis 
von 39,90 Euro im Buchhandel und 
in den ServicePunkten der EWE AG 
(z.B. Remels) erhältlich.

Gewinnen Sie mit Ihrem Blattje 
ein „DreiStromLand“. Senden Sie 
einfach eine Postkarte an:
UplengenBlattje
Am Bargacker 16
26670 Uplengen-Hollen
Einsendeschluss: 31. August 2006
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DreiStromLand
Detailreiches Portrait der Region in drei Buchbän-
den und zwei DVDs – Gewinnspiel

10 Jahre Tischlerei Eden

dbu Jübberde. Die Tischlerei Eden 
feierte kürzlich ihr 10-jähriges Be-
stehen. Das im Industriegebiet nahe 
der A28 ansässige Unternehmen 
hat sich im Jahr 1996 hier sesshaft 
gemacht. Firmeninhaber Wilhelm 
Eden und sein 8-köpfi ges Team 
steht seinen Kunden seit dem fach-
männisch, zuverlässig und preiswert 
zur Verfügung.

HÖRWELT HESEL      Oldenburger Str. 10      26835 Hesel
Tel.: 04950 / 98 88 88    Fax: 98 88 89    www.hoerwelt-hesel.de 

Dipl. Ing. (FH) Gedo Lienemann
Hörgeräteakustikermeister

Hörgeräte
Gehörschutz
Hausbesuche
Zubehör
und vieles mehr
rund um die Ohren

HÖRWELT HESEL      Oldenburger Str. 10      26835 HeselH
Tel.: 04950 / 98 88 88    Fax: 98 88 89    www.hoerwelt-hesel.de 

pDipl. Ingg. ( )(FH) Gedo Lienemann
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Uplengen Blattje

hhs Uplengen. Bei uns in Ostfries-
land heißen Wallhecken kurz Wall. 
Als Zeugnis kulturgeschichtlicher 
Wirtschaftsformen und wegen ihrer 
wichtigen ökologischen Funktionen 
stehen sie unter Naturschutz. Wer 
sie in Uplengen entdecken möch-
te, kann dies zu Fuß oder mit dem 
Rad entlang des Uplengener Rad-
padd Nord und Süd tun. Besonders 
reizvolle Wallheckenstrecken sind 
in einem extra dafür aufgelegten 
Flyer ausgewiesen. In diesem In-
formationsblatt, kostenlos bei der 
Tourist-Information zu erhalten, ist 

darüber hinaus wissenswertes über 
Entstehung und Bedeutung der 
Wallhecken enthalten. An sieben 
Standorten entlang des Uplenge-
ner Radpadd Nord und Süd und am 
Föhrenweg/Höststraße befi nden 
sich Hinweistafeln mit weiteren In-
formationen und Fotos.
Flyer und Hinweistafeln wurden 
gefördert durch Region Ostfries-
land e.V. aus dem Modellprogramm 
„Regionen aktiv“ des Bundesminis-
teriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz. 

Wallheckenrouten
in Uplengen

Das Brautpaar Heino Ferdinand 
und Sandra Ferdinand geb. van Oh-
len schlossen am 4.3.2006 im Trau-
zimmer des Rathauses die Ehe.

Hochzeitsgalerie
dbu Uplengen. Das Angebot der 
Gemeinde Uplengen, frisch ver-
mählte Paare zu fotografi eren und 
im Internet zu veröffentlichen, ist 
auf positive Resonanz gestoßen. 
Unter der bekannten Adresse: www.
uplengen.de werden alle Bilder ver-
öffentlicht, die ihr Einverständnis 
erteilt haben.
Wer ebenfalls möchte, dass ihr 
Bild hier im „Uplengen Blattje“ er-
scheint, hat dazu ebenfalls kosten-
los die Möglichkeit. Bitte teilen Sie 
dies dem Standesbeamten einfach 
mit.
Die Leser Ihres Blattjes werden sich 
mit Ihnen über Ihren schönsten Tag 
im Leben freuen.

Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr

dbu Hollen. Am 10. März ließ die 
Freiwillige Feuerwehr Hollen im 
Rahmen der Hauptversammlung 
das Jahr Revue passieren.
Neben den Berichten des Orts-
brandmeisters Folkert de Vries und 
des Kassenwartes standen Beförde-
rungen auf der Tagesordnung. Au-
ßerdem wurde Oberfeuerwehrmann 
Johann Zwick in die Ehrenabteilung 
verabschiedet. Kamerad Zwick ist 

am 2. Januar 1971 in die Feuerwehr 
eingetreten und hat somit 35 Jahre 
seinen aktiven Dienst versehen.
Befördert wurden: Thorsten Engels 
und Wilfried Klöpping zum Feu-
erwehrmann, Thorsten Pülscher 
zum Oberfeuerwehrmann, Angela 
Schmidt zur Oberfeuerwehrfrau 
sowie Thomas Engels-Schulte und 
Folkert Pleis zum Hauptfeuerwehr-
mann.

WM-Fieber in Hollen

Weltweit grassierte das WM-Fieber. In Remels, Ockenhausen und Hol-
len wurde gemeinsam mitgefi ebert. Dieses Foto entstand im Gemein-
dehaus in Hollen. Die Kirchengemeinde hatte in Zusammenarbeit mit 
dem FTC Hollen eine Großbildleinwand aufgebaut.         Foto: de Buhr 
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LCD- und Plasma-
Fernseher zu

günstigen Preisen!
Leih-Anlagen für Ihre Party ab 40.- €

Reparaturen von Fernsehern, Waschmaschinen 
und Trocknern (sämtl. Fabrikate)

Ihr Meisterbetrieb

Am 5. August ab 17.00 Uhr und am 
6. August 2006 ab 13.30 Uhr  fi ndet 
die Boßelolympiade in Stapel statt. 
Mitmachen kann hier jeder, ob Alt 
oder Jung, und Profi  muss man 
auch nicht sein, denn Geschicklich-
keit, Spaß und ein großes Quänt-
chen Glück stehen bei dieser Olym-
piade an erster Stelle. Der BV Stapel 
würde sich auch in diesem Jahr 
freuen, aus Stapel und Umgebung 
wieder viele Gruppen begrüßen zu 
können. Für das leibliche Wohl ist 
ausreichend gesorgt.
Zu gewinnen gibt es wertvolle Prei-
se. Die Siegerehrung fi ndet am 20. 
August im Rahmen des Boßelfestes 
statt.

Am 20. August 2006 ab 13.00 Uhr 
fi ndet unser Boßelfest statt. Ge-
worfen wird hier an Ziel- und Ge-
schicklichkeitsbahnen. Ab 15.00 
Uhr verwöhnt die Frauengruppe 
des Vereins die Gäste mit Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen. 
Der Grillstand wird in diesem Jahr 
erstmalig von der Feuerwehr Stapel 
übernommen. Für die kleinen Gäste 
werden eine Kinderbelustigung und 
eine Hüpfburg organisiert. Ab 19.30 
Uhr fi ndet dann die Siegerehrung 
aus den jeweiligen Wettbewerben 
statt. Auch hier würden sich der BV 
Stapel freuen viele Gäste aus Stapel 
und Umgebung begrüßen zu kön-
nen.

Boßelolympiade Stapel

80er und NDW
dbu Hollen. Alte Zeiten werden 
wieder lebendig: Im Rahmen des 
Dorffestes gibt es am Freitag, 1. 
September, ab 20 Uhr eine „zünfti-
ge“ 80er und NDW-Party.
Organisiert wird diese von „bd-
Events“, die auch bereits die Black 
Jack-Revival-Party auf die Beine 
stellten.
DJ Westi und Ulli werden aufl egen.




